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Der Kaiser an der italienischen Front.
Triest 14. Rov . <W, B .) Kaiser Karl begab sich gestern

früh an den Standort Kaiser Wilhelms und holte ihn zur
Fahrt nach Görz und Aquileja ab . Die Fahrt führte über
sie Ruinenistätteil unserer Jsonzovcrtcidigung . Der deutsche
Kmser interessierte sich ganz außerordentlich für den eigcn-
artrgcn Kriegsschauplatz , namentlich der Raum um Bigi -a
und die Stadt Görz selbst bieten Bitter beispiellos erbitter¬
ten Ringens Sogar die Borstädte von Görz waren für
erbitterten Widerstand eingerichtet . In die Mauern der
Hauser waren Schießscharten gebrochen , viele Fenster waren
mit wyndsacken geschlossen und Hindernisse und Zwinger in
die nach Gorz führenden Straßen eingebaut . Beide Kaiser
stihrcn auf das Kastell . Hier hielt der Generalstabschef der
um dre Verteidigung und Wiedereroberung von Görz bewn-
e>s verdienten Division des Fsldmarschallcutiiants Frei-

A^ blrr , Major Wottruba einen Vortrag über die
zwölfte Ffonzoschlacht. Rach etwa einstüNdigem Verweilen
fuhren beide Kaiser durch das zerstörte Gradiska über Ro-
mans nach Aquileja , wo sich beide Monarchen voneinander
verabschiedeten . Kaiser Wilhelm fuhr nach seinem Standort
Muck und Kaiser Karl nach Grado und von dort mittels
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Don der Adria bis yafubio auf
Feindesboden.

Wiener GmernlstabKericht vom 14.No».
(W . V . Nichtamtlich .) Amtlich wird vcrlautbart-

Unsere Truppen sind gestern in Feltrc cingcrückt
k Bciderseits des Suga » a°Tals hat die Armee des Fel-

Zeug,„ er,ters Grafen Scheuchenstüel die in den letzten Tagen
ItSEÜ ' i '" äch« s ausgebaut . Ihre Divisionen

meichten Pnmolano und erstürmten , nachdem sie voraostcru
K -.^ ° r . L ° ngara genommen hatten , bei hohem Schnee

Vcrlerdlgmrgsanlagen östlich von Asiago und das
Panzerwerk von Monte Lisfer.

Die gegen Italien kämpfenden verbündeten StteitkräUe’Zir **•““«**“•“««»«f ,-md!
Am Ledro -See warfen unsere Stoßttuppcn den Feind

m zwei Stützpunkten , wobei Gefangene und Maschineuäe-
wchrc unserer Hand blieben.

t >zm f stcn und auf dem Balkan nichts von Belang.
Der Chef des Geueralstabe».

Basel , 14. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztq .) Der Pariser
Hcwas -Kommentar zum italienischen Rückzug stellt die La > e

ŝ end -rmaßen dar : Im Zenttum setzt die italische
Gen ^ " Rückzug fort , während die Flügel Widerstand
1 * £l " fs mdt  Haendorf kaum mehr vor . Rechts ist

°' e untere Prova noch nicht überschritten , jedoch scheint ' dw
°ufgehalten und selbst Venedig immw

^vch gefährdet zu sein.

nationalistische Abgeordnete Pbarnegaray Accambray den
Vorwurf gemacht , daß er als Offizier von der Front wegge-
iausen sei, als die Sache ernst wurde . Die nationalistische
Presse hatte diese Beschuldigung gegen Accambray weiter¬
verbreitet und Accambray hatte vom Kriegsminister eine Un¬
tersuchung verlangt . Er beschwerte sich gestern darüber , daß
der Kriegsminister das Ergebnis der Untersuchung verheim¬
liche ulid ihn iricht in Schutz nehme . Daraufhin ergriff
Pamlevö das Wort und verlas das Ergebnis der Unter¬
suchung , das allerdings durchaus zu Ehren Accambroys aus¬
gefallen ist.
. Der Zwischenfall erzeugte jedoch in der Kammer eine
lehr stürmische Sttmmung , weil die Rechte die Rede Accam-
brays und die Verlesung des Ehrengerichtsbeschlusses ver¬
hindern wollte . Der Abg . Accambray zog daraufhin seinen
hitterpellationsantrag zurück . Dagegen bestand nunmchr
die Rechte auf der sofortigen Diskussion der Interpellation
Lelahaye und Constant über das Verfahren gegen die
„Action Fram,uisc ." Painleve verlangte dagegen die Ver¬
tagung dieser Interpellation bis zum 30 . November , däs
heißt bis nach der Konferenz der Alliierten . Er ftellte dazu
die Vertrauensfrage . Bei der Abstimmung schlug sich die
Rechte zu der äußersten Linken und der Bertagungsanttag
des Ministerpräsidenten wurde mit 277 gegen 186 Stimmen
abgelehnt. Herr PaiulevS und die übrigen Minister erhoben
sich sofort , um ihre Demission nach dem Elysö . zu tragen

Bern, 14, Üiov. Havas meldet aus Paris : Die Mehr¬
heit seht sich, wie folgt , zusammen : 11 Vertreter der Rechten
16 Mitglieder der Actionliberale , 25 Mitglieder der republikw
mschen Vereinigung , 51 Vertreter der radikalen Vereinigung

! >7 Linksrepublikaner . 18 Linksdcmokratcn , Sozialisten 75
i unifizierte Sozialisten und 36 unabhängige Sozialisten, ' 50

Abgeordnete enthielten sich der Stimmciiabgabe . Abwesend
waren 34,

Paris . 14. Rov , (W . B .) Der Senat hat die von
Bolo verlangte Aufhebung der parloineiitarischen Immunität
oes Senators Charles Humbert angenomiuc».

„Die Einigkeit der Nation ist nötig . "
i|Ä ! 4,' * > Dl « Stcfiim

. sterpraftdenten, die Abgeordnclen Giolitti Luzatti La-
iL und Bof -lli trafen unter dem Vochtz dê Kam^

rräfih fCn  o arCf a ® c5 cnTO(1Tt  des jetzigen Minist '-r-
^chdenten Orlando zufinmnen und faßten eine Tagero >d-

d ' - betontz boß die Einigkeit der Nation „ ötia fei.
n de '" Feinde Widerstand leisten zu können.

Sturz des Kabinetts Painieve.
.^ Dö: Die französischen Zeitungen kommen

Viitt^ ^ " “ fr* über die Grenze . Dagegen liegt in den
der Genfer Blätter Ver vorläufige Bericht

- >"er nlr gestngc :, Sitzung der sranzösischen Kam-
" Wt 'fiUin'o C„ l t ^ daraus , daß Paiuleoö nach der

n hme einer Vertrauenstvgesordnung über eine Form-
brau Zm T f ffÜr3t lrorbcn  ist - Der Abg . Accam-
. y stellte den Ministerpräsidenten zur Rede wegen Au-

" " " nationalistischer Seite gegen ihn gerichtet
V " einer Sitzung der Kammer hatte damals der

Painieve. George und Asquith.
^ Berlin , 14 . Rov . In seiner letzten Rede , die Painlevö als

Premierminister vor der französischen Kammer , kurz vor seinem
stürze , gehalten hat , hat er ebenso wie bei seinem oemein-
lamen Auftretm mit Lloyd George bei dem Essen das die¬
sem von dem Präsidenten der französischen Kammer gcae-
bcii wurde , das französische Volk mit den Lcgioiicu Ameii-
kas über iu  katastrophale Niederlage hinwegzutäuschen vcr-
ll-cht, die die Entente zur Zeit in Italien erleidet . Die Mit¬
arbeit der Bereinigten Staaten auf militärischem , wirtschast-
ilchem und finanziellem Gebiet soll die Sittlcttion der Alliicr-
tcn wieder verbessern . Ein weiteres Mittel zur Aufrichturg
der durch die Vorgänge in Rußland und an ifc'er italienisch m

erschütterten Sttmmung in Frankreich soll der „Oberlle
Kncgsrat " sein , von dem Wunder versprochen werden
Wenn nun Pmnlevö in den Kriegsftagen noch eine knapve
Mehrheit für sein Kabinett aiifbringen konnte , so hat -r
doch diese letzte Rede nicht lange als Prcmienninister über¬
dauert . Es scheint fast , als hätte Painlevö feinen Sturz
vorausgesehen und geglaubt , durch das tags zuvor crfolake
gemeinsame Auftreten mit Lloyd George seine Posittou stär¬
ken tt > können . Das ist ihm nicht gelungen.

In England hat di« Rede Lloyd Georges starke Miß¬
stimmung erzeugt . Lloyd George hat durch seine Propa-
qanda wahrend der lehetn Wochen und Monate das cug-
Mche Volk in einen sicheren Opttmismus zu wiegen gesuci t
Aus dieser Si «g«sstimmung ist die englische Bevölkerung
imn plötzlich durch die schwere italienische Riederlaae beraua-
gerifieu worden . Während Haig eine Entscheidung mit dcn
bluttgsttn Opfern in Flandern erstrebt , sieht sich mit einem
.vtale England ! vor die Notwendigkeit gestellt , dcn gescblaoe-
nen italienischen Verbündeten nicht nur mit Material sou-
dern auch mit Truppen zu unterstützen . Zweifellos ' wi G
England alles tun , auch hierbei wieder Frankreich die größte
fast aufzubürden . Aus Painlevös Rede geht deutlich her¬
vor , daß französische 'Truppen ihren Platz an der italienisch^
Front bereits eingenommen haben , daß sich die englischen
Truppen aber erst anschicken , die längst versprochene Hilfe
nun auch wirklich durch Truppensendungen zu gewähren.
Dtr englische Premierrninister scheut aber anscheinend die

Acrantworttuig dafür , daß zu Gunsten Italiens von dem
eigentlichen Kriegsschauplatz und der wirklichen militänschen
^nteressen -Sphäre Englands , Flandern , englische Truppen
weggezogen werden müssen , und sucht die Schuld dafür auf
seinen Vorgänger Asquith und wohl auch auf Haig und
Robertson abzuwälzen . Er spricht mit deutlicher Spitze von
den günstigen Gelegenheiten , die die Alliierten aus Mangel
an gemeinsamem Denken und Handeln verpaßt hätten , nach¬
dem er vorher mit kühner Offenheit den deittsch-österreichischen
Sieg in seiner ganz - n Größe zugegeben hat.

Asquith hat Uesen Borwurf gegen seine Geschäftsführung
auch sofort empfunden und im englischen Unterhaus die An¬
frage gestellt , wann Lloyd George über die sehr ernsten
Punkte , die er in seiner Pariser Rede berührt habe eine
Aufklärung geben werde.

In der Presse der Entente wird fast täglich versucht , zwi¬
schen Deutschland und seinen Verbünldeten Mißtrauen zu
säen , indem unsere Verbündeten als willenlose Werkzeuge
Deutschlands hingestellt werden . Auch Wilson hat in seiner
letzten Rede davon gesprochen , daß Deutschland Oesterreich-
Ungam , ebenso wie den Balkan , die Türkei und Kleinasien
kontrolliere . Unsere Verbündeten wissen , wie töricht eine
solche Behauptung, -ist , und wie uneigennützig Deutschland
seine Kräfte den Verbündeten zur Verfügung stellt . Dies ist
eben erst noch mit überzeugenden Worten anläßlich der er¬
folgreichen 12 . Isonzoscßlacht von allen militärischen und
polittschen Instanzen Oesterreich -Ungarns anerkannt worden.
Aber durch Lloyd Georges Auftreten in Paris wird ein neuer
Beweis dafür erbracht , daß England die polittsche und mili¬
tärische Hegemonie über seine Verbündeten anstrcbt und daß
Lloyd George sich die Einheitsfront nur so denkt daß Eng¬
land dabei die militärische Führung nicht nur übernimmt,
sondern sie auch dem englischen Egoismus nutzbar machen
mü l_ (Frkf. Ztg .)

Der Bürg-rßrieq in Rußland.
Wie » , 14 . Rov . (W . B .) Aus dem Kriegspressequartter

wird folgender Ausruf mitgeteilt:
Russisches Hauptquartier am 14 . November 8 Uhr 30

abends.

An alle im Namen der sofortigen Liquidation der Krise
des erfolgreichen Kampfes gegen die Anarchie , des Zusam¬
menschlusses aller demokratischen Kräfte gegen das Anwach¬
sen der Gefahr von Rechts und der Erhaltung der Ruhe und
Einigkeit an der Front:

Unterstützet das allgemeine Arbeitskomitee in der Bil¬
dung einer einheitlichen Regierung , in der Zusammensetzuna
von anttnationalen Sozialisten bis Einschluß Ibier Bolschewiki
aber auf der Grundlage der unverzüglichen Einbcrusung der
versassungsgebenden Versammlung , des sofortigen Vor-
jchlagcs eines allgemeinen Friedens und der Ueberqabe des
Bodens an die Bodenkomitees.

Der Vorsihen 'd>e des allgemeinen dftbeitskomitees,
Perekrestow, Hauptquartter,

Luxbnrg.
Bafel , 14. Rov . Wie Havas aus Buenos Aires meldet

lchickte die argenttnische Regierung einen Zerstörer aus um
den Grafen Lurburg auf der Insel Martin Earcia abzu¬
holen , bannt er sich an Bord des Dampfers „ Hollandia " ein-
scbisfcn kann , der ihn nach Amsterdam bringen wird Graf
Lurburg wird bis zu seiner Abfahrt auf das strengste be¬
wacht werden.

Klein « Rundschau.
Berli " . 14 , Rov . (W . B .) Der ..Reichsanzeiger « ver¬

öffentlicht den Wortlaut eines Gesetzes über die ' Wieder¬
herstellung der deutschen Handelsflotte,

Konstantinopel , 14 , Rov . (W . B .) Wie „Ikbam " er¬
fährt . verlieh der Sultan dem deutschen Kaiser den Ifttchar-
Orden ,n Brillanten mit der Krone und Schwertern?

von nah und fern.
-Z-

schwanheim , 15. Rov , Der hiesige Gesangverein
»« ängerlust«, der durch seine Erfolge auf Gesanqswett-
streiten bestens bekannt ist , veranstaltet am »ächsten' Sonn¬
tag den 18 . Nov , nachm , halb 5 Uhr im Saalbau Hen-
mnger ein Wohltätigkeitskonzert , zugunsten der Kriegsfür-

■



sorge. Als Mitwirkende hat der Verein gewonnen Frau
Noll-Botz, Sopranistin Griesheim sowie den Dirigenten des
Vereins, Herrn A. flauer , Frankfurt a. M . Obiger Ver¬
ein lzat gelegentlich des hiesigen Gesangwcttstreites 1910 in
der 1. Stadtklasse die drei hasten Preise unter anderem
den „Kaiserpreis" errungen.

Frankfurt, 15. Nov. Zu dem gestern kurz gemeldeten
Mord, sagt der Polizeiberichtweiter: Die ermordete weib¬
liche Person ist die 19jährige Eisenbahnhilfsschaffnerin Paula
Weigel. Die Verstümmelungen des Körpers lassen daraus
schlichen, dah es sich um einen Lustniord handelt. Die Er¬
mordung erfolgte durch ein langes, schmales, spitzes Messer,
vielleicht auch Knicker oder kleines Seitengewehr. Die Wei¬
gel hatte von Dienstag abend 6 llhr bis Mittwoch morgen
6 Uhr Bereitschaftsdienst im Hauptbahnhof, hat diesen Dienst
aber vorher verlassen und ist etwa um 12 llhr 15 Minuten
mit einem Soldaten gesehen worden. Der Soldat war
1.70 bis 1.75 Nieter groß, schlank, trug Mantel und Klapp¬
mütze. Die Ermordete dürfte sich in Begleitung des Mör¬
ders freiwillig an den Tatort begeben haben. Der Täter
hak vermutlich an Körper und Kleidung starke Blutspuren
davongetragen, vielleicht auch Abwchrvcrletzungen, Kratzer
usw. im Gesicht oder an den Händen. Für Ennittlung des
Täters hat der Regierungspräjident in Wiesbaden eine Be¬
lohnung von tausend Mark ausgesetzt.

— Der Oestliche Fürstenbergstrahe 159 wohnende Musik¬
lehrer Artur Meitzner wurde auf dem Bahndamm bei
Sprendlingen tot aufgefundcn. Er war von einem Zuge
überfahren worden.

Sindlingen, 14. Nov. Gestern nachmittag winde der
Mitte der 60er Jahre stehendeM . Diener von hier in den
Farbwerken tot ausgcsunden. lieber Ne Todesursache ist
nichts bekannt.

Wiesbaden, 14. Nov. Der bisherige Prokurist der Bank
für Handel und Jnldustrie Wiesbaden, Herr Artur Weber,
wurde zum stellvertretenden Vorstandstnitglied dieser Filiale
mit dem Titel Direktor ernannt.

Erbenheim, 14. Nov. In einer der letzten Nächte dran¬
gen Diebe in den Schuppen des Maurermeisters Heinrich
Christian Korn Ir ein und stahlen mehrere Säcke mit Wei¬
zen, die der Kreisfuttermittelverteilungsstellegehörten.

Erbenheim, 14. Nov. Zwei Mutterschweine des Land
wirts Ludwig Stoll warfen je 17 Ferkel.

Rüdesheim, 13. Nov. In der Nähe des Kammcrsorstes
wurde gestern nachmittag von Förster Volk ein schwerer Kci
ler geschossen.

Mainz, 14. Nov. Dah d'en Dieben nichts heilig ist, be¬
weist die Tatsache, dah im Landgerichtsgebäudceinem Land¬
gerichtsrat der Wintermantel vom Flur gestohlen wurde.

Heidesheim, 13. Nov. Eine für die hiesige Bevölkerung
bestimmte Kiste mit Butter im Gewicht von einem Zentner
wurde auf dem Transport gestohlen.

Wetzlar, 14. Nov. In den Buderus 'fchen Eisenwerken
wurde der 35jährige Ludwig Müller von einem 15 Zentner
schweren Formkasten lotgedrückt.

Berlin, 14. Nov. Neben einem goldhamsternden Kellner
hat man nun auch einen silberhamsternden Kellner ermittelt
und festgenommen. Der Kellner Berg war niit einem
Machen bei verschiedenen Kassen jn Warenhäusern und
Lichtspieltheatern erschienen. Er kaufte das dort einge¬
gangene Silbergeld zu erhöhten Preisen auf. So zahlte er
für ein Fünfmarkstück6 Mark in Papier , für ein Dreimarstück
3 Mark 50 Pfg . und für ein Zweimarkstück 2 Mark
25 Pfg . Als seine Begleiterin bei einer Warcnhans-
kassiererin wieder mit diesem Ansinnen erschien, verfolgte sic
ein Kriminalbeamter und nahm sie fest, als sic mit Berg zu-
sammentraf. Dieser will das Silbergeld im Austrage eines
anderen Mannes ausgekaust haben, der das harte Geld bei
seinen Einkäufen benötigte, weil die Landleute Papiergeld
nicht gern nehmen.

* Einlieferungsscheineüber gewöhnliche Pakete. Schon
seit 1910 besteht bei der Post die Einrichtung, dah die Post¬
anstalten auf Antrag gegen ein« Gebühr von 10 V, die Ein¬
lieserung gewöhnlicher Pakete bescheinigen. Sie wird vcr-
hältnismähig wenig benutzt, ist aber gerade jetzt bei der
Ueberlastung der Post von besonderem Werte, wenn den,
Absender daran liegt, auch> für gewöhnlich« Pakete einen
Nachweis für die Einliefcrung zu haben. Der Absender hat
den Schein, nach Wunsch unter Angabe des Gewichts der
Sendung , auszufüllen, die Gebühr in Freimarken aufzu¬
kleben, und den Schein mit der Sendung am Postschalter
abzugcben. Dort wird der Schein mit dein Abdruck des
Tagesstempels und der Aufgabenummerdes Pakets , versehen
un!d dein Absender zurückĝgeben._ _

«rohes Hauptquartier.15.November.
(W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Dunst und Nebel blieb die Artillerietätigkeit im all¬

gemeinen mäßig ; sie steigerte sich bei Dirmuide»  und
in einzelnen Abschnitten des flandrische » Kamps-
e l d e s am Abend zu gröhcrer Stärke.

In erfolgreichen Erkundungsgefechten blieben G e-
a n g e n e und M a schi n e n g e w e h r c in unserer Hand.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Kein« gröheren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
In Albanien räumten die Franzosen Höhenstellungen

westlich vom Dchrida-See.
Italienische Front.

Unsere im Gebirge von Fonzaso und Feltre  süd-
wärts vorgedrungenen Abteilungen stehen in Gefechtsbe-
rübrung mit dem Feinde.

An der unteren Piave  nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Die Tauchbootmewuny.
Berlin, 14. Nov. (W. B. Amtlich.) Eines unserer

U-Boote, Kommandant Kapitänlcutnant Gerlach, hat im
Atlantischen Ozean neuerdings 4 Danipfer und einen Seg¬
ler mit

35 000 Bruttsrcstistcrtonncn
versentt, darunter einen sehr grohen englischen Dampfer
voin Aussehen der „Baltic" von der White Star Linie. Die
übrigen Schiffe waren sämtlich nach Frankreich bcstimnit,
und hatten Stahl , Mehl , Tabak, Bohnen und Stückgut ge¬
laden.

Der Ches des Admiralstabes der Marine.

Belgien.
Regierungskrise in Le Havre?

Haag, 15. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Wie der
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " aus Le Havre meldet,
soll eine Reorganisation der Regierung bevorstehen. Ba¬
ron de Broqueville (Ministerpräsident und Minister d:s
Aeuhern), der anr Sonntag in Paris eine grohc Rede halten
sollte, konnte seine Absicht nicht ausführen, da er an starkem
Rheumatismus leidet. (Baron de Broqueville ist jener Mi¬
nister der belgischen Regierung, der am eiftigsten für die
gröhen,wahnsinnigen Annerionsplänc Belgiens eintrat. Wie
bekannt, hatte er den gemäßigten Minister des Aeuhern
Baron Beyens verdrängt. D. B.)

Die Zeitung aus der Heimat
wird voll den Feldgrauen mit Spannung erwartet
und mit Interesse gelesen. Wer seinen im Kriege
befindlichen Angehörigen eine Freude bereiten will,
bestelle für sic ein Monats -Abonnement auf die

amtliche „Taunus -Zeitung ".

Bekanntmachung
Die besonderen Zuweisungen an Lebensmitteln für Kranke,

die durch die ärztliche Prüfungsstelle in Bad Homburg ge¬
nehmigt worden sind, werden sortan regelmähig Mittwochs
von 9—10 Uhr vormittags im Rathaussaal ausgegebcn.
Die diesseitige Benachrichtigung ist als Ausweis mitzu¬
bringen. Eleichzeillg erhalten schwangere Frauen , Wöch¬
nerinnen und stillende Mütter die Zulagen an Lebensmitteln.
Die Atteste sind vorzulegen.

Königstcin. den 12. November 1917.
Der Magistrat. Jacobs.

Mg. OD ctsdatnUenfeaffe Mmgliem. i
Bekanntmachung.

Die Ergänzungswahl der Vertreter im Aus -'
schütz(Vorstand) ist auf

Sonntag , den 10. Dezember 1017,
im Kasscnlotal anberaunit worden . Die Wahl er- |
folgt für die Arbeitgeber von 10—12 Uhr vow
mittags und für die Arbeitnehmer von 1- 0 Uhr
nachmittags . •*

Di« Zahl der zu wählenden Vertreter betragt be, den
Arbeitgebern 34 Ersatzmänner. Für die Arbeitnehmer der
Liste A 13 Vertreter und 66 Ersatzmänner, für die Liste 1i ,|
14 Ersatzmänner. . .

Die wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer wer¬
den hiermit zur Einreichung von weiteren Wahloorsch agm
mit dem Hinweis darauf aufgefordert, datz nur solche Wahl-
vorschläqe berücksichtigt werden, die spätestens 4 Wochen vor
dem Wahltag , also bis 48. November 1917 ber uns ern-
qereicht werden, und- datz die Stimmabgabe an drese Wahl¬
vorschläge gebunden ist. Die zugelassene,, Wahlvorschlage
der Wahlberechllgten liegen vom 19. November 1917 ab
bis zum Wahltage in der Geschäftsstelle der Kasse zur Ern- _.
sicht für die Wähler offen.

Die Wahlvorschläge der Wahlberechtigten müssen von ,
mindestens je 10 Wahlberechttgtender betreffenden Gruppe
mit zusammen mindestens 10 Stimmen unterzeichnet fern. :

Die Arbeitgeber- und Mitgliederverzeichmffe können
in der Zeit vom 29. Oktober 1917 bis zum Wahltage m der ;
Geschäftsstelle eingesehen werden. Etwaige Einsprüche
gegen die Richtigkeit der sich aus dem Arbeitgeber- und
Mitgliederverzeichnis ergebenden Wahl- und Strmmbe- -
rechtigung sind bei Vermeidung des Ausschlusses spätestens ]
4 Wochen vor dem Wahltage , also bis 18. November 1917, 1
unter Beifügung von Beweismitteln bei uns einzulegen.

Der . die Wahl leitende Wahlausfchuh ist befugt, die
Wahl- und Stimmberechtigung jedes Wählers bei der Wahl- 1
Verhandlung zu prüfen, es empstehlt sich daher, einen Aus- j
weis hierüber zur Wahlverhaudlung mitzubrmgm. Als \
Nachweis genügt in der Regel für die Arbeitgeber die
Quittung über die zuletzt gezahlten Kassenbeiträge, für die
Arbeitnehmer eine vom Arbeitgeber oder von der Kasse aus¬
gestellte Bescheinigung, daß der Betreffende am Tage der
Wahl noch Mitglied der Kaffe ist.

Unterzeichnet der Wähler mehr als einen Wahlvor,chlag,
so wird sein Name nur auf dem zuerst eingereichten Wahl-,'
vorschlage gezählt und auf den übrigen Vorschlägen ge¬
strichen. Sind mehrere Wahlvorschläge, die von demselben
Wahlberechtigtenunterzeichnet sind, gleichzeitig eingereicht,
so gilt die Unterschrift auf demjenigen Wahlvorschlage. wel¬
chen der Unterzeichner binnen einer ihm gesetzten Frist von
höchstens2 Tagen bestimmt. Unterläßt dies der Unterzerch- !
»er, so entscheidet das Los.

Die Wahlvorschläge dürfen nur die oben angegebene
Zahl der Vertreter und Ersatzmänner enthalten. Die ein¬
zelnen Bewerber sind' unter fortlaufender Nummer aufzu-
sührcu welche die Reihenfolge ihrer Benennung ausdrückt-
und nach Familien- und Vor- (Ruf) Namen, Benif und
Wohnort zu bezeichnen. Bei Versicherten ist auch der Arbelt-
qober, bei d>em sie beschäfigt sind, anzugeben. Mit den
Wahlvorschlägen fiir Bersicherte ist von jedem Bewerber eine
Erklärung darüber vorzulegen, datz er zur Annahme der
Wahl bereit ist. Bei Nn Wahlvorschlägenfür Arbeitgeber
ist eine solche Erkläwng nur erforderlich, soweit ein vorge¬
schlagener Bewerber nach 8 17 der Reichsversicherungsord-
nung zur Ablehnung der Wahl befugt ist.

In jeden, Wahlvorschlag ist ferner ein Vertreter des
Wahlvorschlags und ein Stellvertreter für ihn aus der
Mitte der Unterzeichner zu bezeichnen. Ist dies unterblie¬
ben. so gilt der erste Unterzeichner als Vertreter des Wahl¬
vorschlages und, soweit eine Reihenfolge erkennbar ist, der
zweite als fein Stellvertreter. Der Wahlvorfchlagsvertreler
ist berechtigt und verpflichtet, dem Vorstand die zur Be¬
seitigung etwaiger Anstände erforderlichen Erklärungen abzu¬
geben.

Forniukare für Wahlvorschlagslistensind im Kafsenlokai
erhältlich.

Königstein (Taunus ), den 23. Oktober 1917.

Betr . Kartoffelverbrauch.
Wir werden in der nächsten Zeit Kohlraben , gelbs Rüben

u. dgl. in gröheren Mengen zum Verkauf bringen, die vor allen Dingen
als Streckungsmittel für die Kartoffeln dienen sollen.
Keine Familie darf versäume», von dieser EinkausgelegenheitGebrauch
zu machen und jede muß ernstlich bestrebt sein, diese Erzeugnisse so zu
verwerten, dah Kartoffeln auch tatsächtlich erspart werden, denn mit den
Kartoffeln muss sparsam umgegangen werden. Wir werden nicht in
der Lage sein, den Haushaltungen, die bis zum August n. Js . mit Kar¬
toffeln versorgt sind, noch irgendwelche Zusatzmengen an Kartoffeln nach-
zuliesern, sie müssen also unter allen Umständen auskommeu. Sehe
sich daher jede Familie vor bei Zeiten.

Königstein , den 14. November 1917. .Der Magistrat : Zacods.
Bekanntmachung.

2ßer Rindvieh . Schweine , Schafe , Ziegen , Pferde , Esel,
Maulesel oder Hunde schlachten oder schlachten lassen lvill , hat dieses
vor der Schlachtung zum Zwecke der Schlachtvieh- und Fleischbeschau
dem zuständigen Fleischbeschauer anznmelden. Zuwiderhandlungen werden

Königstein , den 8. November 1917. _ .
Die Poüzeiverwaltung : Socods.

Der Vorstand
der Allstem. OrtstrankenkasteKöniststein t. T-

A. M. Fischer, 1. Vorsitzender._

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme

bei dem schweren Verluste meines teuren Gatten, dem
vielgeliebten Vater, des

Ersatz -Reservisten

Johann Meser
sage ich Freunden und Bekannten , insbesondere Herrn
Kaplan Bös für die trostreichen Worte am Grabe,
meinen tiefgefühltesten Dank.

Frau Johann Meser nebst Kinder.

Falkenstein , den 1'4. November 1017.

Student
in hiesigem Lazarett erteilt Nach*
hilfe . Zuschriften unterE. K. an
die Geschäftsstelle dieser Zeitung’

Zugelaufen:
Wolfshund (Rüde )*

AbzUholen bei Heinrich Keiler.
Glashütten i. T.
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